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Herzlichen Dank… 

… allen, die das Forum 
Wildnis Schweiz finanziell 
unterstützt haben: Patago-
nia, Pro Natura, Netzwerk 
Schweizer Pärke u.v.m. 

…allen, die im Forum Wild-
nis Schweiz als Mitglieder 
mitwirken. 

…«joli mont» aus Wattenwil 
für den leckeren «Apéro 
vom Biohof» am Kick-off. 

…dem Haus der Akademien 
in Bern für die Gastfreund-
schaft am Kick-off. 

Die Wildnis macht sich  
bemerkbar 

Als Vertreter von Pro Natura, welche das Forum Wildnis Schweiz 
gemeinsam mit Mountain Wilderness Schweiz koordiniert, freut 
es mich besonders, auf das erste Tätigkeitsjahr des Forums zu-
rückblicken zu können. Im Januar lanciert, zählte es Ende Jahr 
schon gegen 20 Mitgliedorganisationen und einige Einzelmit-
glieder. Neben dem praktischen Naturschutz ist die Forschung 
ebenso vertreten wie Planungsbüros – und genau diese Vielfalt 
brauchen wir, wenn wir in unserem Land wieder mehr Platz 
schaffen wollen für die Wildnis. 

In den Köpfen, so würde ich behaupten, hat zumindest die Na-
tur letztes Jahr schon Raum zurückerobert. Weil die Reisemög-
lichkeiten eingeschränkt waren wie schon lange nicht mehr, 
entdeckten viele von uns das Gute, das so nah liegt. Diese Erleb-
nisse machten den Erholungswert von natürlichen Lebensräu-
men konkret erfahrbar – und weckten das Bedürfnis, mehr sol-
che wertvollen Räume zu haben. 

Trotzdem gibt es auch weiterhin noch viel zu tun um die Hori-
zonte zu weiten für mehr Wildnis in der Schweiz. Lernen Sie das 
Forum Wildnis Schweiz kennen, sei es auf der Plattform 
www.forum-wildnis.ch, sei es bei einem unserer Anlässe. 
Schauen Sie rein und machen Sie mit – für mehr Wildnis in der 
Schweiz! 

 

Daniel Wirz 
Leiter Kommunikation und Marketing, Pro Natura 
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Rückblick 2020 

Start geglückt 

Das Forum Wildnis Schweiz ist gut gestartet: Nach dem Kick-off Anfang 2020 hat es Ende Jahr 
bereits rund 20 Organisationen und eine Handvoll Privatpersonen vereint, die sich für Wildnis 
interessieren. Das Forum vernetzt die Mitglieder untereinander und sorgt mit dem Wissens-
transfer langfristig dafür, dass Wildnis an Bedeutung gewinnt. 

Das Forum Wildnis Schweiz (FWS) ist kaum einjährig und steht doch schon auf starken Füssen. Ende 
2020 waren ihm schon knapp 20 Organisationen und mehrere Privatpersonen beigetreten. Moun-
tain Wilderness Schweiz und Pro Natura, welche das FWS vorläufig koordinieren, haben das Jahr vor 
allem für Aufbauarbeit genutzt. Ein erster Anlass, der Online-Input von Manuel Schweiger von der 
Zoologischen Gesellschaft Frankfurt (ZGF), hat gezeigt, wie wertvoll der Austausch auch über Län-
dergrenzen hinweg ist. Richtschnur für die Arbeit des FWS ist das Factsheet, das die Teilnehmenden 
des Kick-offs Ende Januar 2020 entwickelt haben. Dieses gibt vor, dass sich das FWS in erster Linie 
auf den Austausch zwischen den Mitgliedern fokussiert. Die Idee dahinter: Steigen Wissen und Ver-
netzung zu Wildnis, steigt auch die Verankerung derselben in Politik und Praxis.  

Kick-off mit breiter Beteiligung 

Die meisten wussten wohl nicht genau, was sie erwarten würde, als sie am 29. Januar 2020 im Haus 
der Akademien in Bern für das Kick-off der Arbeitsgemeinschaft Wildnis eintrafen. Alle waren auf je-
den Fall begeistert von der Vielfalt von Menschen und Organisationen, die sich versammelt hatten: 
Ein Vertreter von JagdSchweiz war da, mehrere Vertretende von Organisationen, die sich mit Wald 

Abb. 1: Intensive Arbeit: Jan Gürke von Pro Natura arbeitet am Kick-off vom 29. Januar 2020 
an den Zielsetzungen des Forums. (Bild: Christine Moos) 
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und Landschaft befassen, der Outdoorhersteller Patagonia ebenso wie verschiedene Naturschutzor-
ganisationen. Aufbauend auf einem ersten Entwurf haben sie am Factsheet zur Arbeitsgemeinschaft 
Wildnis gearbeitet. Gespalten war die Meinung darüber, ob eine künftige Arbeitsgemeinschaft sich 
klar positionieren und Lobbyarbeit betreiben soll oder ob es in erster Linie um den Austausch von 
Wissen und Erfahrung zum Thema Wildnis geht. Es ging also vor allem um die Frage: Verfolgen wir 
eine politische Zielsetzung oder verstehen wir uns als Austauschplattform? Am Ende des Kick-offs 
zeigte das Stimmungsbarometer klar Richtung Austauschplattform. Daraus leitet sich auch der heu-
tige Name ab: Forum Wildnis Schweiz. Als Grundlage für die Arbeit des Forums haben sich die Teil-
nehmenden für die Wildnis-Strategie Schweiz entschieden, die Mountain Wilderness Schweiz vorge-
legt hat. Erwähnenswert vom Kick-off ist auch die Verpflegung: Diese war nicht nur biologisch und 
sehr lecker, die Catering-Veranstalterin hat das Essen auch eigens mit Zug und Handwagen ohne 
fossile Brennstoffe von Wattenwil nach Bern gebracht. 

Bereits machen 19 Organisationen mit 

Im Sommer konnte das definitive Factsheet abgesegnet werden. Danach begannen laufend Organi-
sationen und Privatpersonen dem Forum beizutreten. Ende 2020 waren es bereits 19 Organisatio-
nen und neun Privatpersonen, die sich im FWS vernetzt haben. Im Hintergrund lief vor allem Aufbau-
arbeit: Die Website www.forum-wildnis.ch wurde aufgebaut, neue Mitglieder wurden aufgenommen 
und Rechnungen verschickt. Diese Arbeiten macht vorläufig in erster Linie Mountain Wilderness 
Schweiz, unterstützt von Pro Natura. Die Zusammenarbeit läuft gut und unkompliziert. Ein wichti-
ges Ziel des FWS sind Anlässe, die Mitglieder vernetzen und Wissen austauschen helfen. Aufgrund 
der Corona-Pandemie einerseits und weil das FWS sich erst im Aufbau befand, fand 2020 nach dem 
Kick-off im Januar kein Anlass mit direktem Austausch mehr statt. Umso erfreulicher war es, dass 
am 12. November Manuel Schweiger einen Online-Input hielt. Er erzählte rund 20 Forumsmitglie-
dern und Interessierten, wie er es als Wildnis-Referent der ZGF geschafft hat, dass sich heute 19 Na-
turschutzorganisationen unter dem Namen Initiative «Wildnis in Deutschland» für Wildnis starkma-
chen. Einen vertieften Eindruck von der Arbeit von Manuel Schweiger vermittelt Ihnen das Interview 
mit ihm auf den folgenden Seiten 

 

  

AUSBLICK 2021: DEN AUSTAUSCH VERSTÄRKEN 

2021 möchten wir uns viel Zeit für Kommunikation und Austausch nehmen – wenn es die Corona-
Situation zulässt, möglichst auch mit Treffen vor Ort. Nachdem wir den Newsletter aufgebaut 
haben, ist es das Ziel, noch maximal drei weitere Ausgaben dieses Jahr zu verschicken. Wir sind 
auf Inputs von Ihnen angewiesen. Bitte melden Sie sich, wenn Sie Ideen oder Themen haben. 
Während einer Exkursion möchten wir ins Feld und Wildnis draussen mit allen Sinnen erleben. 
Wir planen zudem einen Workshop zu einem aktuellen Wildnis-Thema, bei dem auch Zeit für Aus-
tausch bleiben wird. Nachdem Erfolg vom Vortrag mit Manuel Schweiger möchten wir mindes-
tens einen Online-Input organisieren. 

Wir sind immer froh um Ideen und Rückmeldungen.  
Melden Sie sich bei sebastian.moos@mountainwilderness.ch. 
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Gedankenanstoss: Interview mit Manuel Schweiger, ZGF 

«Wildnis nicht nur in Gedanken, sondern 
auf der Fläche zulassen» 

Die Initiative «Wildnis in Deutschland» vertritt erfolgreich und prominent die Interessen der 
Wildnis. Manuel Schweiger hat als Wildnis-Referent bei der Zoologischen Gesellschaft Frank-
furt die Initiative aufgebaut. Im Gespräch verrät er unter anderem, wie er das geschafft hat. 

Forum Wildnis Schweiz: Unter dem Namen Initiative «Wildnis in Deutsch-
land» setzen sich 20 Naturschutzorganisationen mit einer gemeinsamen 
Stimme für Wildnis ein. Wie hast du das geschafft? 

M. Schweiger: (Lacht) Dass sich so viele Organisationen zusammenge-
funden haben zeigt, wie hoch die Wertschätzung für das Thema ist und 
wie wichtig das Anliegen ist, wieder mehr Wildnis zu schaffen. Wildnis 
bewegt offenbar die Menschen. Das kann auch mal zum Negativen sein, 
wenn man an Proteste gegen konkrete Schutzgebiete denkt. Aber in un-
seren Naturschutz affinen Kreisen hat es sehr geholfen, aus den An-
sprechpartnern der deutschen Naturschutzorganisationen eine Gruppe 
zusammenzubringen, die wirklich aktiv vorangeht und andere mitzieht.  

Ihr vereint in erster Linie Naturschutzorganisationen. Das Forum Wildnis Schweiz ist viel breiter aufge-
stellt. Wie habt ihr euch für diesen Fokus entschieden? 

Die Gruppe ist aus einem bestehenden Netzwerk von Naturschutzorganisationen entstanden – das 
ist der entscheidende Grund. Dieses Netzwerk hat auch schon vorher politische Arbeit betrieben und 
hat sich dann quasi um den Bereich Wildnis erweitert. Weil das so erfolgreich war und noch weitere 
Partner hinzugekommen sind, hat man die Initiative «Wildnis in Deutschland» ausgekoppelt. Deswe-
gen stand es gar nicht zur Debatte, als Partnerorganisationen auch wissenschaftliche Organisatio-
nen oder Privatpersonen aufzunehmen. Wir kooperieren jedoch sehr eng mit Forschungseinrichtun-
gen, auch mit Behörden.  

Ihr habt durchaus auch eine breitere Öffentlichkeit, die sich für das Thema interessiert. 

Das Interesse in der breiten Öffentlichkeit ist da, doch sie ist nicht unsere primäre Zielgruppe. Für 
uns ist es wichtiger, Entscheidungsträger vom Wildnisansatz zu überzeugen. Solche, die zum Bei-
spiel über die Nutzung von Flächen entscheiden. Wenn, dann ist die breite Öffentlichkeit für uns 
wichtig, um Druck auf Entscheidungstragende auszuüben. Wir überlegen uns jeweils ganz gezielt, 
was wir ändern möchten, wer das ändern kann und wie wir diese Personen dazu bringen, dies zu än-
dern. Die breite Öffentlichkeit ist immer der letzte Weg – es ist unglaublich aufwendig, Aufmerksam-
keit zu bekommen. Das kostet viel Geld und Personal; und daran fehlt es ja meist im Naturschutz.  

Daher spricht eure Plattform «Sagt es laut» gezielt zivilgesellschaftliche Initiativen an.  

Das Engagement der Menschen vor Ort für die Natur ist ungemein wertvoll und glaubwürdig. Nur 
haben sie meist wenig Chancen gegen die viel einflussreicheren wirtschaftlichen Interessen in der 
Region. Ich habe deshalb lokale Bürgerinitiativen beraten, die sich gegründet haben, um sich für 

© Jeldrik Schröder/ZGF 
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Schutzgebiete in ihrer Region einzusetzen. Es gibt Fehler, die solche Initiativen immer wieder ma-
chen, beispielsweise dass sie sich an den Gegnern abmühen und diese überzeugen wollen, anstatt 
sich auf potenzielle Unterstützende zu fokussieren. 

Du hast jetzt ein paar Mal von «wir» gesprochen. Wie arbeitet ihr denn zusammen bei der Initiative? 

Wir treffen uns alle zwei, drei Monate und besprechen aktuelle Themen. Ganz wichtig ist hier der Er-
fahrungsaustausch zwischen den Stiftungen, die sich um Wildnisgebiete kümmern. Je nach dem bil-
den wir auch kleinere Untergruppen für spezifische Fachfragen oder politische Arbeit. Das Ergebnis 
wird in der grossen Gruppe vorgeschlagen, diskutiert und abgesegnet. Braucht es einen Beschluss 
auf höherer Verbandsebene, sind wir über andere Gremien gut verknüpft und können so Themen 
schneller auf die Entscheidungsebene hieven. Es ziehen alle am selben Strang. Uns hilft dabei unser 
gemeinsames Verständnis von Wildnis und unsere 11 Positionen zu Wildnis. Die sind für uns gesetzt.  

Ihr habt das Ziel von 2 Prozent Wildnis, ihr habt den Wildnisfonds – man bekommt das Gefühl, dass 
eure Initiative behördlich und politisch breit abgestützt ist. Würdest du das auch so unterschreiben?  

Ja, zumindest im Naturschutz auf Bundesebene: Vom Bundesumweltministerium erfahren wir eine 
sehr gute Unterstützung. Vom Bundeslandwirtschaftsministerium, das auch den Bereich Forsten un-
ter sich hat, wird offen gegen Wildnisentwicklungen gearbeitet. Auf Landesebene ist es ganz unter-
schiedlich. Da kann sich die Lage je nach politischer Konstellation schnell drehen.  

Wie schaffen wir diese Unterstützung durch die Behörden auch in der Schweiz? 

Ihr habt einen breiteren fachlichen Diskurs. Wir haben ganz schnell versucht, diesen abzuschliessen 
– was für uns Wildnisgebiete sind, was der Weg ist – und uns bald darauf fokussiert, Wildnis nicht nur 
in Gedanken, sondern auf der Fläche zuzulassen. Wir hatten auch ein bisschen Glück, dass Leute an 
bestimmten Positionen waren, die fürs Thema zugänglich waren. Wir waren für die Behörden und 

Abb. 2: Auch in Deutschland gibt’s noch wilde Flecken – Birkenwald im Wildnis-
gebiet Heidehof, Brandenburg. (Bild: Wildnis-in-Deutschland.de, Tilo Geisel/Stif-
tung Naturlandschaften Brandenburg) 
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Entscheidungsträger aber auch immer ein verlässlicher Partner. Wir haben uns an Absprachen ge-
halten, schnell reagiert und mit einer Stimme gesprochen. Das kam gut an. Dadurch sind gegenseiti-
ges Vertrauen und Wertschätzung gewachsen, von dem beide Seiten profitieren. Das ist sicherlich 
einmalig – auch im deutschen Naturschutz. 

Ihr habt im Dezember die «Agenda für Wildnis» lanciert. Sie soll unter anderem «die notwendige De-
batte für mehr Wildnis anregen». Was läuft da gerade? 

Wir haben dieses Jahr voraussichtlich vier Landtagswahlen und eine Bundestagswahl in Deutsch-
land. Wir zeigen in unserer Agenda ganz konkret auf, an welchen Stellschrauben man auch in ande-
ren Ressorts drehen muss, um in der Fläche mehr Wildnis zu erreichen. Diese handfesten Forderun-
gen versuchen wir auf den verschiedenen Ebenen in die Wahlprozesse einzubringen, damit wir am 
Ende des Jahres auch politische Beschlüsse dazu haben. Gerade werden Wahlprogramme von den 
Parteien geschrieben, die sich gerne daran bedienen dürfen – ebenso bei den darauffolgenden Koa-
litionsverhandlungen. Umso konkreter unsere Vorschläge sind, desto wahrscheinlicher ist es, dass 
sie auch aufgegriffen werden. Vor allem, wenn sie von 20 Verbänden gleichzeitig gefordert werden. 

Noch etwas Aktuelles: In der Schweiz gehen wegen der Pandemie mehr Menschen raus in die Natur, 
was sie auf der einen Seite für die Bedeutung von Naherholungsgebieten sensibilisiert. Auf der anderen 
Seite steigt der Druck auf die Natur. Wie ist die Situation bei euch? 

Es ist im Prinzip genauso. Für die Schutzgebietsverwaltungen entstehen dadurch zum Teil grosse 
Herausforderungen, wie das hohe Besucheraufkommen so gelenkt werden kann, dass die Natur 
nicht darunter leidet. Vom Prinzip her ist es sehr erfreulich, dass die Menschen wieder mehr in die 
Natur gehen – das ist eine Riesenchance! Man muss die Aufmerksamkeit, welche die Schutzgebiete 
gerade erfahren, entsprechend nutzen und lenken; damit daraus etwas Positives entsteht; damit 
aus der Sensibilisierung eine Wertschätzung wird. Letztlich zeigt der Besucherdruck ja eines: Die Na-
tionalparks und Schutzgebiete, die wir haben, sind nicht genug. Wir brauchen mehr!  

Hast du noch einen Wunsch oder ein Anliegen, die du dem Forum Wildnis Schweiz mit auf den Weg ge-
ben möchtest? 

Es ist toll zu sehen, dass auch bei euch eine Saat aufgeht. Ich durfte von Anfang an ein bisschen da-
bei sein und sehen, wie es sich entwickelt. Ich bin gespannt, wie es weitergeht. Ihr nehmt einen et-
was anderen Weg als wir. Und das muss so sein, weil bei euch die Verhältnisse andere sind. Ihr seid 
auf jeden Fall breiter aufgestellt. Das kann euch noch helfen. Mein Wunsch ist, dass wir weiterhin in 
diesem offenen Austausch bleiben und voneinander lernen und uns unterstützen. Nicht nur in der 
Natur ist eine Vernetzung wichtig.  

DER DIE WILDNIS VORANBRINGT 

Manuel Schweiger ist seit 2014 Wildnisreferent bei der Zoologischen Gesellschaft Frankfurt 
(ZGF). In dieser Funktion leitet er die Initiative «Wildnis in Deutschland». Diese vereint 20 Natur-
schutzorganisationen, die sich gemeinsam für mehr Wildnis einsetzen. Ein grosser Erfolg der Ini-
tiative ist der Wildnisfonds: Damit stehen jährlich mehrere Millionen Euro zur Verfügung, um künf-
tig grosse Wildnisgebiete zu sichern. 

Am 12. November 2020 hat Manuel Schweiger während eines Online-Inputs dem Forum Wildnis 
Schweiz Einblicke in die Arbeit der Initiative gegeben. Dieses Gespräch knüpft an den Vortrag an. 
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Menschen und Organisationen 

Folgende Organisationen haben sich bis Ende 2020 als Mitglieder des Forums Wildnis Schweiz 
angemeldet: 

BirdLife Schweiz RZU | Planungsdachverband Region Zürich und Umgebung 

Dialog N Schweizer Alpen-Club SAC 

Grimselverein Schweizerischer Nationalpark 

Mountain Wilderness Schweiz Schweizerische Vogelwarte 

OST – Ostschweizer Fachhochschule Stiftung Landschaftsschutz Schweiz 

Patagonia Switzerland Stiftung Wildnispark Zürich 

Planoalto Swiss Rangers 

Pro Natura UNESCO-Biosphärenreservat Engiadina Val Müstair 

Pro Natura Sektion Schaffhausen Zentrum Landschaft WSL 

quadra gmbh  

 

Bis Ende 2020 haben sich zudem neun Privatpersonen als Mitglieder fürs Forums Wildnis 
Schweiz angemeldet. 

 

Das Forum Wildnis Schweiz wurde 2020 von Mountain Wilderness Schweiz und Pro Natura ko-
ordiniert.  

 
Die Hauptkoordination lag bei Sebastian Moos (Mountain Wilderness Schweiz) und Jan Gürke 
(Pro Natura).  
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Finanzen 

Erfolgsrechnung 

Erträge in CHF 

Mitgliederbeiträge 3’180 

Beitrag Pro Natura 5’000 

Patagonia Environmental Grants Program Fund 
(Teil-Beitrag 2020-21) 

2’250 

Eigenleistungen Mountain Wilderness Schweiz 552 

Beiträge Apéro Kick-off 1’119 

Total Erträge 12’101 

 

Aufwände in CHF 

Personalaufwand Mountain Wilderness 
Schweiz 

11’000 

Catering Kick-off 1’042 

Registration URL forum-wildnis.ch 59 

Total Aufwände 12’101 
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«Die Fähigkeit, den kulturellen wert der 
wildnis zu erkennen, läuft letzten en-
des auf eine frage der intellektuellen 
bescheidenheit hinaus.» Aldo Leopold 


